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Zielsetzung

• Ertragsabschätzung durch eine optische Erfassung von lineare Gehölzen mit Hilfe eines UAV (Unmaned Arieal

Vehicle) gestützen Sensorsystems

• Aufbau eines Managementtools für die Bewirtschaftung, mit dem Ziel, dass Agroforstsysteme, insbesondere 

Knicks, ihre Schutzfunktionen für landwirtschaftliche Flächen in optimaler Weise ausüben können.

Material & Methoden

Structure from Motion (SfM) mit Agisoft PhotoScan

• 3D Modell aus Fotos mit verschiedenen Kamera-Perspektiven

Manuelle Kartierung und Wiegen nach Ernte der 10 m langen Versuchsabschnitte

• Bestimmung von Arten, Größen und Alter und daraus abgeleiteter Naturschutzwert

• Ermittlung der Masse, Wassergehalt und Brennwert der Holzhackschnitzel

• 30 Abschnitte je Jahr bei 3 Jahren Projektlaufzeit

• Bodenproben

Projektablauf

• Entwicklung des Anforderungsprofils an das Mess- und Management-Tool;

• Festlegung von Untersuchungsflächen in der Pilotregion;

• Aufbau und Test des mobilen optischen Ertragserfassungssystems;

• Erstellung eines Agroforst-Katasters;

• Durchführung von Referenz-Holzertragsmessungen;

• Entwicklung, Kalibrierung und Validierung eines

opto-basierten Algorithmus zur Ertragsabschätzung.

Entwicklung einer innovativen, nicht-invasiven Messmethode zur Bestimmung des 
Ertragspotenzials von Knicks und KUPs in der Landwirtschaft 

Die Europäische Innovationspartnerschaft (EIP)
hat das Ziel, mehr Nachhaltigkeit und Effizienz in die Landwirtschaft zu bringen.

Die EU will mit dem neuen bottom-up-Ansatz frischen Wind ins landwirtschaftliche Innovationsgeschehen 

bringen und einen besseren Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis fördern.

Keimzellen der innovativen Projektarbeit sind die Operationellen Gruppen (OG).

1-6 Tage Rechenzeit

1                  2               3                4              5          6             7            8         9   10

Volumen der 10 m Segmente

Knick mit den 10 m Segmenten, Ernte und Beprobung

Flugroute

Prinzip der SfM Methode

Bodenbeprobung 0-90 cm Knickflächen 2016-2019

Rixdorf

2016/17

Drögendiek

2017/18

Barkau 2018/19
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Signifikant unterschiedliche Brennwerte bei den Arten Buche-Eiche-

Schlehe wurden nicht festgestellt, lediglich die Asche der Buchenrinde 

unterschied sich deutlich gegenüber der Eichen- und Schlehenrinde.

Ergebnisse

Die Knicks bestehen regionstypisch aus vorwiegend 

Schlehen (39 %), Haseln (14 %), Brombeeren (11 %) und 

Hainbuchen (10 %) bezogen auf die Individuenzahl.

Artenverteilung, Anzahl Stockausschläge

1 m³ Knickvolumen (durchwachsender Raum) 

entspricht einer Trockenmasse von 1,1 kg.

Kalibrierung der Volumen-Methode

Spezifischer Brennwert und Asche selektierter Arten
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Woher die Unterschiede im Brennwert? Knick 2 zu Knick 5 höchst signifikant
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Spezifischer Brennwert und Asche der Knicks

Knick 5,  

Segment 10
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Knick 1     Knick 2     Knick 3     Knick 4     Knick 5     Knick 6



kg atro ohne 

Überhälter

l Heizöl

Σ =
2370

Σ =
4770

13 Jahre

Naturschutz-
wert 55

Σ =
2970

Σ =
5910

Σ =
2430

Σ =
4970

16 Jahre

Naturschutz-
wert 13

100 m10 m

337(0) 775(0) 496(0) 449(658) 498(0) 577(0) 676(0) 661(0) 702(0) 746(0)

479(0) 70(1590) 496(0) 983(0) 237(729) 567(0) 1074(0) 167(1453) 281(0) 420(798)

571(0)682(0)465(0)675(0)1057(0)773(0)637(0)653(0)791(32)474(0)

Σ =
3340

Σ =
6780

321(0)237(83)523(0)616(95)593(0)807(0)550(0)454(50)504(182)364(0)

17 Jahre

Naturschutz-
wert 15

1038(0) 461(2644) 926(307) 834(0) 575(0) 691(302) 731(2545) 576(0) 894(0) 427(1912)

Σ =
3450

Σ =
7150

28 Jahre

Naturschutz-
wert 65

Σ =
3690

Σ =
7510

21 Jahre

Naturschutz-
wert 84

kg atro ohne 

Überhälter

l Heizöl

613(0)623(0)534(0)771(216)1159(0)898(49)1063(0)531(250)649(0)672(0)

Knick 1

Knick 2

Knick 3

Knick 4

Knick 5

Knick 6

Weide
Esche
Feldahorn
Stieleiche

Esche
Weide
Schlehe
Holunder

Weide
Feldahorn

Hainbuche
Feldahorn
Holunder
Stieleiche

Hainbuche
Stieleiche
Feldahorn

Feldahorn
Weide
Hainbuche
Holunder

16 Jahre

Naturschutz-
wert 27
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Segment       1                 2                 3                     4                 5                  6               7                   8                      9

kg atro ohne 

Überhälter

l Heizöl

kg atro ohne 

Überhälter

l Heizöl

kg atro ohne 

Überhälter

l Heizöl

kg atro ohne 

Überhälter

l Heizöl


